
 
 
 
 

 

 

Vorhaben:  Projekt-Nr. 

Adresse:  Parzellen-Nr. 

Bauherrschaft:  

Planer:  

 

Prüfung Ausführung  Nein   Ja, am 

Prüfung Unterhalt/Pflege 

Durch (Name):                                                   Funktion: 

 

Datum:  

Nächste Überprüfung Geplant am: 

 

Kontrollpunkte / Fragen erfüllt?           Ja      Nein 

 

Befestigte Flächen vorhanden?         

Gibt es bezüglich naturnaher Gestaltung nachträglich noch Verbesserungspotenzial?        

Wird auf den Einsatz von Pestiziden verzichtet?        

Wird bei den Pflästerungen auf das Auskratzen von Fugen verzichtet?        

 

Rabatten, Ruderalflächen vorhanden?        * 

Gibt es einen Pflegeplan?         

Ist der Pflegeplan den zuständigen Mitarbeitern bekannt?        

Werden Mitarbeitende regelmässig geschult?        

Werden auf Ruderalflächen Neophyten und Baumkeimlinge entfernt?        

Könnte auf den Einsatz der Schlegelmaschine verzichtet werden?        

Werden Alternativen zu Schlegelmaschinen geprüft?        

Muss das anfallende Material (beispielsweise Herbstlaub) abgeführt werden oder kann 

man es verwerten, liegen lassen?  

       

Können Stauden und Gräser im Herbst als Nahrungsquelle für Vögel und als Winterquar-
tier für Nützlinge stehen bleiben? 

       

Bleiben die letztjährigen Samenstände im Frühling genügend lang stehen, um das Über- 
leben und die Entwicklung der Nützlinge in ihrem Winterquartier zu sichern? 

       

Werden ungenutzte Winkel sich selbst überlassen?        

Muss allenfalls eine Anpassung der Pflege vorgenommen werden?        

Muss allenfalls über die Änderung der Pflege speziell informiert werden (intern/extern)?        

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
 Wenn nein, erübrigt sich die Beantwortung der darauffolgenden Fragen. 

UNTERHALT/PFLEGE                   Checkliste Grünraumkonzept 
 

 

Zweck und Grundsatz 
So naturnah und extensiv wie möglich pflegen, denn naturnahe und langfristig angelegte Pflege ist eine 
wichtige Voraussetzung für den Erhalt von bestehenden Naturwerten im Siedlungsraum. Diese Checkliste 
soll helfen, diesen Grundsatz umzusetzen. 



Kontrollpunkte / Fragen erfüllt?           Ja      Nein 

 

Wiese, Rasen vorhanden?        * 

Gibt es einen Pflegeplan?         

Ist der Pflegeplan den zuständigen Mitarbeitern bekannt?        

Werden Mitarbeitende regelmässig geschult?        

Beträgt die Schnitthöhe bei Wiesen mindestens 8 bis 10 cm, so dass Rosetten von Pflanzen 
und bodennahe Insekten geschont werden? 

       

Könnten Ränder nur selten oder abschnittsweise gemäht werden?        

Könnte grundsätzlich etappenweise gemäht werden?        

Könnte man einzelne Bereiche gar erst im Folgejahr mähen?        

Wird das Schnittgut von der Wiese entfernt, so dass sie ausgemagert wird?        

Muss allenfalls über die Änderung der Pflege speziell informiert werden (intern/extern)?        

Werden bei der Anschaffung von neuen Maschinen auch ökologische Argumente (bei-
spielsweise Energieverbrauch, Emissionen, Auswirkung auf Flora und Fauna) geprüft? 

       

 

Bäume, Hecken, Sträucher vorhanden?        * 

Gibt es einen Pflegeplan?         

Ist der Pflegeplan den zuständigen Mitarbeitern bekannt?        

Werden Mitarbeitende regelmässig geschult?        

Werden die Hecken selektiv und abschnittsweise geschnitten?        

Werden die Hecken artgerecht geschnitten, dass sie Blüten, Früchte und Beeren tragen?        

Weisen die Hecken den geplanten Krautsaum auf?         

Muss allenfalls über die Änderung der Pflege speziell informiert werden (intern/extern)?        

Wird das Verbot von Eingriffen während der Brutzeit von Vögeln (April - Juli) eingehalten?        

Bleibt Totholz liegen?        

 

Mauern, Stützwerke, Böschungen vorhanden?        * 

Gibt es bezüglich naturnaher Gestaltung nachträglich noch Verbesserungspotenzial?        

Wird auf intensive Reinigungsarbeiten verzichtet?        

Werden nur Gehölze entfernt, die das Mauerwerk beschädigen könnten?        

Bleibt der Krautsaum am Mauerfuss stehen?        

 

Tümpel, Teiche, Weiher, Gräben vorhanden?        * 

Gibt es bezüglich naturnaher Gestaltung nachträglich noch Verbesserungspotenzial?        

Wird die Wasserfläche regelmässig von Schlamm und Laub befreit?         

Wird auf Eingriffe während der Laichzeit (Ende Februar bis Ende Juli) verzichtet?        

 

Kleinstrukturen vorhanden?        * 

Gibt es bezüglich naturnaher Gestaltung nachträglich noch Verbesserungspotenzial?        

Wird durch eine minimale Pflege das Überwuchern verhindert?        

Wird darauf geachtet, dass kein Rasenschnitt auf dem Asthaufen deponiert wird?        

Bleibt Totholz liegen?        

 

Gebäude (Fassade/Dach), Beleuchtungsanlagen vorhanden?        * 

Gibt es bezüglich naturnaher Gestaltung nachträglich noch Verbesserungspotenzial?        

Braucht es allenfalls zusätzliche Kletterhilfen?        

Wird die Dachfläche regelmässig von Neophyten befreit?        

Ist die Beleuchtungsdauer zeitlich beschränkt?        

 

Schlussbemerkungen 

 

 

 

 

 

 


